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B E S T E L L U N G S U R K U N D E

(gemäß § 5 ASiG)

Herr/Frau

wird nach dem "Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit" vom 12. Dezember 1973 zur

SICHERHEITSFACHKRAFT

bestellt.

Sie werden als

Sicherheitsingenieur

eingesetzt und sind für den Betrieb

Sie berichten an 

Ihnen werden die Aufgaben nach § 6 ASiG übertragen (s. Anlage).

Als Sicherheitsfachkraft sind Sie bei Anwendung Ihrer sicherheitstechnischen Fachkunde

- nach § 8 ASiG weisungsfrei und 

- nach §§ 9, 10 und 11 ASiG zur Zusammenarbeit verpflichtet.

(Ort, Datum)

Unterschrift Arbeitgeber

Unterschrift Sicherheitsfachkraft

Aufgaben der Fachkräfte für Arbeitssicherheit

nach § 6 des Gesetzes über Betriebsärzte, Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit vom 12. Dezember 1973 (BGBl Nr. 105/73, S. 1885 ff.)

Die Fachkräfte für Arbeitssicherheit haben die Aufgabe, den Arbeitgeber beim Arbeitsschutz und bei der Unfallverhütung in allen Fragen der Arbeitssicherheit einschließlich der menschengerechten Gestaltung der Arbeit zu unterstützen. Sie haben insbesondere

1.
den Arbeitgeber und die sonst für den Arbeitsschutz und die Unfallverhütung verantwortlichen Personen zu beraten, insbesondere bei


a)
der Planung, Ausführung und Unterhaltung von Betriebsanlagen und von sozialen und sanitären Einrichtungen,


b)
der Beschaffung von technischen Arbeitsmittel und der Einführung von Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffen,


c)
der Auswahl und Erprobung von Körperschutzmitteln,


d)
der Gestaltung der Arbeitsplätze, des Arbeitsablaufs, der Arbeitsumgebung und in sonstigen Fragen der Ergonomie,

2.
die Betriebsanlagen und die technischen Arbeitsmittel insbesondere vor der Inbetriebnahme und Arbeitsverfahren insbesondere vor ihrer Einführung sicherheitstechnisch zu überprüfen,

3.
die Durchführung des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung zu beobachten und im Zusammenhang damit


a)
die Arbeitsstätten in regelmäßigen Abständen zu begehen und festgestellte Mängel dem Arbeitgeber oder der sonst für den Arbeitsschutz und die Unfallverhütung verantwortlichen Person mitzuteilen, Maßnahmen zur Beseitigung dieser Mängel vorzuschlagen und auf deren Durchführung hinzuwirken,


b)
auf die Benutzung der Körperschutzmittel zu achten,


c)
Ursachen von Arbeitsunfällen zu untersuchen, die Untersuchungsergebnisse zu erfassen und auszuwerten und dem Arbeitgeber Maßnahmen zur Verhütung dieser Arbeitsunfälle vorzuschlagen,

4.
darauf hinzuwirken, daß sich alle im Betrieb Beschäftigten den Anforderungen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung entsprechend verhalten, insbesondere sie über die Unfall- und Gesundheitsgefahren, denen sie bei der Arbeit ausgesetzt sind, sowie über die Einrichtungen und Maßnahmen zur Abwendung dieser Gefahren zu belehren und bei der Schulung der Sicherheitsbeauftragten mitzuwirken.

An den Betriebsrat

Mitteilung über eine geplante Maßnahme (gemäß § 9 Abs. 3 ASiG)

Es ist beabsichtigt, 

Name:


Vorname:


geb. am:


Telefon: / Mobil:



Telefax:


mit Wirkung vom 
als Sicherheitsingenieur für deb Betrieb

zu bestellen.

Wir bitten um Ihre Zustimmung zur beabsichtigten Maßnahme.

Sollten Sie Ihre Zustimmung verweigern wollen, so bitten wir, uns dies möglichst umgehend schriftlich mitzuteilen.

Ort, Datum

Unterschrift Unternehmer

Erklärung des Betriebsrates:

( Der Betriebsrat stimmt der beabsichtigten Maßnahme zu.

( Der Betriebsrat verweigert seine Zustimmung.

Für die Verweigerung der Zustimmung sind folgende Gründe maßgebend:

Ort, Datum

Unterschrift des Betriebsrates
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 Arbeitssicherheit im Kfz-Betrieb
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